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Der Ton-Fischer

Der Ton-Salat

Zeichnungen : Robert Lauro

Der Ton -Juan

Der Ton -Jäger

Drnäbe glängt

Jo, dasch no gly richtig, as me bym Yschtelle
von re Telifonnummereri um e Zaal drnäbe
längt. Und denn mäldet sich halt öbber
ander.
Do letschti het d Schuelpf lag Sitzig gha und
nochhär si die Manne no im <Rößli> bym ene
Schoppe zämmegsässe. Do verzeih emmel au

dr Reallehrer, by ihm heig am Morgen am
Drei s Telifo gschällt. Dr Schtroßemeischter
sig am andren Ändi vom Droot gsi und heig
gseit, er seil uf dr Schtell zu de Fäderen us,
er müeß go schtreue (splittern), s heig Glaar-
ys uf dr Schtroß. Natürli wer das dr
Wägmacher agange. Aber ebe - drnäbe glängt.
Do seit dr Herr Pfaarer, ihm sigs do letschti

grad glych gange. In dr Nacht vom Sam-
schtig uf e Sunntig, wo si im <Schlüssel>
Freinacht gha heige, heig by ihm im Pfaarhuus
am Eis de Morge s Telifo gschällt. Dr
Schlüsselwirt heig sich gmäldet und heig
gseit, er setti sofort no ne Haraß Süeßmoscht
und e Haraß Mineralwasser ha, die War sig
em zmol usgange KL
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